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Mitarbeitende und Umwelt 26. November 2025
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4 D] Amt fiir Mobilitat

Wie pendelt der Kanton Zurich

Eingesetzte Verkehrsmittel auf Arbeitswegen, 2021

Anteile im Inland G3.4.2.1
. 52% . 34%
Tagesdistanz . 68 l 21 |
Tagesunterwegszeit
(ohne Warte- und Umsteigezeiten) 7 o 1 I
Anzahl Etappen |8 B > N | ) 40% [ EEtY
0% 20% 40% 60% 80% 100%
zu Fuss [ Velo (inkl. E-Bike) [ motorisierte Zweirader Auto - 24% - 14%
[l offentlicher Strassenverkehr Eisenbahn [ iibrige

Basis: 44 322 Arbeitsetappen im Inland

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Quelle: BFS, ARE — Mikrozensus Mobilitat und Verkehr (MZMV) © BFS 2023



6 D] Amt fur Mobilitat

Nachhaltige Mobilitat im Unternehmen
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8 D Amt fur Mobilitat

Nachhaltige Mobilitat im Unternehmen

/- % V Angebot
V Anreize
Q/g V Kultur

Mischung aus Pull und Push
Massnahmen

4

P










Programm (1/2) 10 ] Amt fir Mobilitat

Begrussung

11:00 Anna Stamp, Programmleiterin Impuls Mobilitat, Amt fir Mobilitdt, Kanton Zurich

Der Irrtum ist mobil und irrt -
11:10 eine Gemeinde sucht den Weg zur Stadt
Lucas Keel, Gemeindeprasident, Gemeinde Uzwil

Mobilitatsdienstleistungen als zentraler Bestandteil
11:25 unserer umfassenden Nachhaltigkeitsstrategie

Dr. oec. publ. Marcel Kucher CFO, Swiss Prime Site SPS

Pendelverkehr steuern: Ansatze fur eine nachhaltige
11:40 Verkehrsmittelwahl (empirische Studie 2025)

Prof. Dr. Widar von Arx Leiter CC Mobilitat, Hochschule Luzern

Podiumsdiskussion mit den Referierenden

12:00 Moderation Fabienne Perret Leiterin Geschéftsstelle Impuls Mobilitat




Programm (2/2) 11 ] Amtfar Mobilitat

Fazit und Abschluss

12:20 Anna Stamp, Programmleiterin Impuls Mobilitat, Amt fur Mobilitat, Kanton Ztrich
12:30 Flying Lunch & Networking
1315 Gefuhrte Begehung Zurich JED Areal

Rafael Keller und Markus Flaiz, SPS

14:00 Ende der Veranstaltung










Mobilitadtsmanagement Verwaltung

Registraturplan: 01.02

Geschaftsstatus
Laufnummer: 2013-42 Geschaftseigner: Gemeindefihrung; GK Beginn: 01.01.2013 Ende: In Bearbeitung |
Geschaft e Traktanden »
El Dokumente (35) Gekobereich
#| Aufgaben (0) TraktandenNr Beschlussnummer  Traktandumstatus Gremium Gekobereich Sitzungsdatum
™ Motizen (3) - | Gekobereich: UW
% Beteiligungen (6) w 4 209/2015 Beschlossen GR Gemeinderat uw 02.06.2015
Gemeinderatssizung
[ Traktanden Mohilititsmanagement Verwaltung; Anwendung in Schule
Subdassiers (0) o 3 86/2015 Beschlossen GR Gemeinderat uw 17.03.2015
2= stichworte (0) Gemeinderatssitzung
- Mobilitditsmanagement Verwaltung; Schlussbericht, Kenntnisnahme
Vi i 1, 4 .
sz 0 6 336/2014 Beschlossen GR Gemeinderat uw 16.12.2014

Explizite Berechtigung (0, 0) Gemeinderatsitzung

Dossierdetails Mobilititsmanagement Verwaltung; Wirkungsbericht

4 151/2013 Beschlossen GR Gemeinderat 25.06.2013

Gemeinderatsitzung

WEEIEE =l 4 sfertigungsempfanger:in anzeigen
Unterlagen b | s Mobilitittsmanagement Verwaltung; Konzept: Genehmigung.DOCK
= Gehe zu b @ Maobilitatsmanagement Verwaltung; Konzept; Massnahmenkatalog.docx

B3 Mobilitstsmanagement Verwaltung; Konzept; Massnahmenkatalog; Ubersicht.xlsx
Maobilititsmanagement Verwaltung; Konzept; Massnahmenkatalog; Twizy.pdf
Maobilitdtsmanagement Verwaltung; Konzept; Massnahmenkatalog; e-bike.pdf
Mobilitdtsmanagement Verwaltung: Konzept; Massnahmenkatalog; Mobility.pdf
Mobilititsmanagement Verwaltung; Konzept; Massnahmenkatalog; RailCheck.pdf
Mobilititsmanagement Verwaltung; Konzept; Massnahmenkatalog; PubliBike.pdf




Parkplatze bewirtschaften

Ab 2013 kosten in Niederuzwil die Parkpldtze. Gefordert ist auch ein Mobilitatskonzept fiir die Mitarbeitenden von
Schulen und Verwaltung.

UZWIL. Mehr Leute pendeln nach
Uzwil zur Arbeit als von Uzwil
weg. Viele mit dem Auto. Mit Fol-
gen: Verkehrszunahmen auf dem
Strassennetz, zunehmend belegte
Parkpldtze. Die Infrastruktur
stiosst an ihre Grenzen. Eine
Trendumkehr ist nicht im Sicht.

Schrittweise

Seit den 90er-Jahren werden in
Uzwil Parkplitze bewirtschaftet.
Den Anfang machten die SBB um
den Bahnhof. Die Parkuhren
mehrten sich. Im Zentrumsgebiet
von Uzwil sind die 6ffentlichen
Parkplitze bewirtschaftet. 2009
kamen die Strassenziige rund um
die Industrien dazu: Fabrikstras-
se, Sportstrasse, Weidstrasse und
Schintalstrasse. Der Tdbeli-Park-
platz und der Marktplatz in Nie-
deruzwil sind noch gratis und zu-
nehmend belegt. Der Gemeinde-
rat hat die Bauverwaltung beauf-
tragt, fiirs 2013 die Bewirtschaf-
tung der offentlichen Parkplitze
in Niederuzwil im Detail zu pla-
nen. Nebst Tobeli-Parkplatz und
Markiplatz diirften voraussicht-
lich auch Parkplidtze an Strassen
Parkuhren erhalten. Kirchstrasse,
Schontalstrasse, Marktstrasse
und Flawilerstrasse sind ein The-
ma. Es bleibt bei den moderaten

Uzwiler Tarifen, wie sie jetzt schon
auf den bewirtschafteten Plitzen
gelten.

Schulen und Verwaltung

Werden &ffentliche Parkplitze
in Niederuzwil bewirtschaftet,
trifft dies auch die Mitarbeitenden

Husew
der Gemeinde. Verschiedene
grosse Schulanlagen und die Ge-

meindehiuser liegen im Bereich,
der neu bewirtschaftet wird. Auch
die Mitarbeitenden der Gemein-
de werden fiir Parkplitze zahlen
miissen. Im Hinblick darauf hat
der Gemeinderat ein Mobilitits-

l im‘tive r
Them?2

MQiV\ w

konzept fiir Verwaltung und Schu-
le in Auftrag gegeben. Es wird bei-
spielsweise auch die Frage beant-
worten, wie die Verwaltung be-
triebsnotwendige Fahrten ihrer
Mitarbeitenden sicherstellt. Ge-
danken gehen in Richtung Elek-
tromobile, fir welche die Ge-

meinde den Strom mit einer Pho- :
tovoltaikanlage selber produziert. :
Und gepriift wird schliesslich :

auch: Soll kiinftig nicht mehr die
Polizei kontrollieren, ob die Ge-

biihren bezahlt sind? Damitkénn- '
te sie mehr Ressourcen fiir ihre :

Kernaufgaben einsetzen. (gk.) M

Parkiert

| Eisern steht sie da und bewacht

. ihre weissen Felder. Und sie ist der
i erstklassige Beweis, dass Zeit Geld
¢ kostet. Sie, die Parkuhr, ist An-

¢ schauungsbeispiel fiir staatliches

. Raubrittertum und schluckt sogar
¢ Ihr Kleingeld. Unter einem Fiinf-

. ziger geht nichts. Das ginge ja

: noch, stiinde sie nicht stets am

. entferntesten Ort, also hin und

: zuriick im Tempo des gehetzten

i Affen. Denn ist das Geld einmal
drin, tickt sie unerbittlich.

Die Parkuhr sorgt fiir Umschlag
und Umsatz, auf den Parkplitzen
vor den Laden wie auf der Quar-
tierstrasse. Langzeitparkieren
drgert. PW-Pendler belasten das
System. Kontrolle kostet. Genau
deshalb brauchen wir die Parkuhr.
Denn der dffentliche Raum wird
knapper und er ist nicht gratis,
¢ weder im Bau noch im Unterhalt.
i Ob Parkuhren wirtschafts-

i fordernd sind? Jedenfalls sind sie

. ein praktisches Anwendungsbei-
spiel von Statistik: Was lohnt sich
mehr? Busse oder Gebiihr zahlen?

Kein Zeiger zeigt so deutlich:
«lhre Zeit ist abgelaufen.» Ein
i gefihrliches Verdikt, auch fiir Ge-
. meindeprisidenten. Weil mir das

i zu riskant ist, lasse ich mir die
Gebiihr fiir die Garage hinter dem

: Gemeindehaus monatlich vom

i Lohn abziehen.

| Lucas Keel
Gemeindeprisident Uzwil
lucas.keel @ uzwil.ch



FC Uzwil Supporter: Sportliches N

Wahltag: 22.09.2024 BFS-Nr: 3408 Seite 1 von 2

und Forderung zur

Wabhlprotokoll

Pa rkp I atz reg el u n g Wahl des Gemeindeprisidiums Amtsdauer 2025 bis 2028; 1. Wahlgang

Anzahl zu vergebende Mandate 1
Stimmberechtigte 7'966
glltige Stimmrechtsausweise 3618
Stimmbeteiligung
eingegangene Stimmzettel 3251 = 40.81 %
abziiglich - leere Stimmzettel 134
- ungliltige Stimmzettel 18 152
glltige Stimmzettel 3099
das absolute Mehr betrigt 1'5650
- — abs. Mehr erreicht und gewihit
2, Keel Lucas, Niederuzwil, Die Mitte (bisher) 1773
nicht gewahlt
Harder Urs, Henau, parteilos 1'286
N2 a8 Vereinzelte 40
e
Total 3'099

Im Anschiuss an die HV wurde in der ‘bel étage”im 1. Stock des Hotel Ochsen in Niederuzwil auch das feine
Nachtessen und der freundliche Service genossen. = ;

Am 21. November 2025 fand im Hotel Ochsen in Niederuzwil die
Hauptversammlung des Supportervereins des FC Uzwil statt. Ein
grosses Anliegen des Supportervereins ist die Anpassung der
Parkplatzbewirtschaftung beim Sportplatz Riiti.
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¢ zurick zur Ubersicht

28.06.2024
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Mobilitats-Versuch

Eingebettet ins Mobilititskonzept der Biihler AG startet in Uzwil ein Versuch mit Leih-E-Scootern. Sie kén-
nen ein Schliissel sein, aufs Auto zu verzichten. Der Versuch soll Klarheit bringen, ob die Vorteile fiir alle
stimmen — und die Scooter verantwortungsvoll genutzt werden.

E-5cooter sind als neue Mobilitatsform zunehmend im &ffentlichen Raum unterwegs. Sie werden oft als wertvolles Element ge-
sehen, damit der Arbeitsweg statt mit dem Auto mit dem &V zuriickgelegt wird — und der Scooter dann als Fahrzeug fiir die
dletzte Meile» dient. Das kann helfen, den Autoverkehr und Stauzeiten zu reduzieren. Darauf basiert beispielsweise auch das
neue Mobilitdtskonzept der Bihler AG. Mit einem Mix von Massnahmen werden die Mitarbeitenden motiviert, auf nachhalti-
gere Mobilititsformen fiir den Arbeitsweg zu wechseln.

Chancen und Risiken

Eingebettet ins Mobilittskonzept der Blhler AG startet Uzwil einen Versuch mit Leih-E-Scootern und Leih-E-Velos. Die erhdhte
Lage des Bahnhofs und die Distanzen versprechen Chancen, so den Auto-Pendlerverkehr zu reduzieren. Gleichzeitig zeigen
die Erfahrungen andernorts, dass E-5cooter-Fahrende die Zufussgehenden stéren, wenn sie verbotenerweise auf dem Trottoir
unterwegs sind. Oder wenn die Leih-5cooter im &ffentlichen Raum herumliegen und beispielsweise Trottoirs blockieren.

Pilotphase soll kldren

Die Gemeinde wird sehr aufmerksam beobachten, wie dieser Versuch funktioniert. Er hat eine langfristige Chance, wenn die
Vorteile fiir alle — nicht nur fiir die Nutzerinnen und Nutzer der E-Scooter — Giberwiegen. Das setzt voraus, dass die Nutzerinnen
und Mutzer der Scooter sich verantwortungsvoll verhalten.

Fragen und Anregungen zum Tier-Versuchsbetrieb?

Dokumentenart Bericht

Titel Pilotbetrieb PubliCar Uzwil 2024

Nummer

Autor/-in Christian Sturm

Kontaktangaben +41 58 341 41 49
christian.sturm@postauto.ch
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Buhler AG, Uzwil

Bericht UVB |
i Parkplatzerweiterung
31. Mai 2006

Die Firma Blihler AG, Uzwil verfiigt zurzeit liber 1386 Parkplatze verteilt iber
das gesamte Areal. Die beiden gréssten Parkplatze Blihlwies und Gupfen ma-
chen zusammen 1191 Parkplatze aus, wovon 11 den Kunden und Besuchern zur
Verfligung stehen. Die beiden firmeneigenen Parkplatze Buhlwies (338) und
Gupfen (113 +140) sind seit einiger Zeit voll ausgelastet.

. 2341338 m?




Status-quo Ab Sommer 23
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Datei  Machricht Hilfe Q Was méchten Sie tun?

m -~ = B S % — | B inTeams teilen 88 & 28 -

Durch die Distanz (750m) Durch eine deutlich
Velagl:{elalalale) MUVATY/ IRV gle H=TIa] Update GV42 und Biihler B Verbesserte letzte-Meile in
mangelhaftes Erlebnis far @ Marc Soffel <marc@ézhac | © | 0 dmvoren | € Aensmoren | > Weterten | [ -+ '| Uzwil, werden 44% bis 59%
einige Zuganschlisse auf e BN Cllcr Mitarbeiter ein deutlich
der letze-Meile sind nur 3273 e—Gp- Hbesseres Tur-zu-Tar Erlebnis
bis 47% O"er Wege "grun" (ich glaube wir sind per Du aus der Regio-Konferenz mit Beat Tinner)? haben.

Gerne wirde ich mit dir telefonieren zu oberem Thema.
Wann hattest du Zeit?

@ Sie haben am 26.04.2023 13:51 auf diese Machricht geantwortet,

Herzlich,
Marc



Zusammenarbeit mit der Gemeinde Uzwil P e | owil

E-Bikes und Scooter

30-50 E-Bikes und Scooter
ab Bahnhof Uzwil geplant

Testzeitraum:
Juni - September
Bei Erfolg Finanzierung bis Ende 2024

Kosten pro Jahr:
ca. 25-50'000 CHF (Verhondlung laufen noch)

Trager:
Gemeinde Uzwil
(Verkehrsentlastung durch Buhler, Starkung OV fur alle))

On-Demand Bus Pilot

Zwei ‘on demand” Buhler-Shuttle inkl. “Nutzung _fur
Gemeinde ausserhalb HVZ.

Testzeitraum:

15. September bis 22. Dezémber

Bei Erfolg wird skalierbare L6sung und Mitfinanzierung
verschiedener Parteien gesucht (inkl. Buhler).

Kosten:

> Option "nur Buhler?

ca.104'000 CHF (Trager = AGV KT SG)
> Zusatz Option "mit Gemeinde™:

ca +72'000 CHF ( Gemeinde Uzwil)

Ziek
Kanton St.-Gallen (Lernen ob so etwas funktioniert und
ableiten geeigneter Massnahmen fiir Regelbetrieb)




() Bunhler Shuttle

¢ Mitarbeiter konnen Buhler Shuttle flexibel
buchen

* 8 bis ca. 14 Personen pro Fahrzeug
» Letzte Meile fur Winter wird abgedeckt

* Es konnen Anderungen und Korridore
vorgegeben werden

15.00.

’ wirkliche Nachfrage derch Test
ermaitteln

" is Ober




Jeder fiir sich
Jeder bearbeitet sein Themengebiet ohne Abstimmung & mit geringer Wirkung

Unternehmen

Soviel wie notig
bzw. was ankommt bei Talenten

Politik & Wechselwillige
OV/TBA Autofahrer
Strassen Fahrplane Das was sie gestern

& Schienen & Tickets gemacht haben




Idee: Allianz der Willigen

Gemeinsam abgestimmte Massnahmen fur viel Wirkung

Unternehmen

Warum mach ich mit? Was bin ich bereit zu investieren?
Talent Attraction (mehr Benefits)  Wirkungsvolles Anreizsystem, dass
Dekarbonisierung (weniger CO2)  zum vereinbarten Ziel fuhrt
Weniger Stau (Lebensqualitat) flexible Pendler Arbeitskultur

Politik & OV/TBA MOBILITATSALLIANZ  Wechselwillige Autofahrer

Warum mach ich mit?
Weniger Auto’s und Emissionen
Mehr Einnahmen & Modal-Split.

Warum mach ich mit?
Super Anreize zum Wechseln

Was bin ich bereit zu investieren?
Ich wechsle, wenn ich gute
Optionen habe

Was bin ich bereit zu investieren?
InvestitioninoV &LV,

Infrastruktur und Reputation

- ‘.)
Disruptive Preis- und Produktmodelle mit ' ¥
grenzenloser Freiheit im 3-Lander-Eck -




“WER GEHT MIT GUTEM BEISPIEL
VORAUS?”
€ BUHLER

N




HEUTE + POTENTIAL

Analyse Pendlermobilitat

Potentiale
Auswirkung auf Modal-Split pro Hebel

(; LA
. .-.

==X

Pendlerweg Analyse
Wer hat welche Alternativen?

Gute OV/BIKE

Alternativen %
mar le Usateigen und max

30K linger mit OV bew. Bike

Distans (Shem). " .

o)
AT

Heutiger Modal-Split
Wie kommen wir zur Arbeit?

2x Umnstwigen und max.

Soppuiteblungs mu O baw, Letzte (E-)Bike Arbeiten
wHikn v Wem).
gt Meile Kultur im Zug
E-)Auto einzige
ption
2xe Umatuigen baw. maehr abs
deppult 30 lenge mit OV. ca. 80%
Echtzeitdasten Q
Analyse Swisscom-und Google Maps Daten und Anonymisicrte HR-Stammdaten lcand Google-Maps Routing 9
Rausrechnung des anderen Verkehrs mit 7 Wohnort & Arbeitzort aller Mitarbeiter Roge” Schnellste Verbindung zu Stosszeiten. o
Algorthmen

Potentiale ausschopfen
Verhaltensveranderung

Was braucht es um
Umzusteigen?
Eruierung durch Hackathons

£2hacks



EFFEKTE BUHLER

Seit September 2024
¢ Carmnalaie AR agiog tion y
2 I 9 5 3 : r..._...r.__.- ..... 1
.-rf""'_’".r.
- K/.I"“
Totale Nutzer 1 ‘;"
§ - f
£ ]
= (
. |
IIl
9 3 0 'f.r".“r"_“rj
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neue 6V-Abos innerhalb von 4 Monaten

neue Abo-Nutzer




EFFEKTE BUHLER +Freizeit

SEit September 2024 durch Premium-Abo + Mobi-Budget

Parking Usage Date: 2025(01/01 - 2025/05/0; m

[ 1. Class Users | 2. Class Usare [0 Parkingfbo Usars | Mon-regicter Users | Undacided Users
1200

1.000 i

200 bis 400 Autos
weniger auf Parkplatz '

(Modal Shift)

I

% hacks




REFERENZBSP. BUHLER

Gutes & cocles Mobilititsabe Direktere & schaelle Busse (Uzwil

= ikl anderer Veckeh rewitiel shuttie) © MU W s et e 0er Aluage s
- b Vel LU ALe * direkts S0har Shutie
© Mitartebter biecen dber Azcte sbutiewren ' \warn

ger

5
Parkplatz bepraisen

+ Guthaben wnd Parkaiun: kowier ONF § pra Tag

Verprobung der Leitideen in
100+ Interviews auf Parkplatz

* eYRBaliy, die vae BN gratel it werten
- Bk ot nl rTin s 2e hleney
Reerea 4 hacks
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BUHLER
MOBILITY

Nachhaltig, fair, attraktiv

.
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OHNE MOBILITATSPAKET
Kostenloses
% Parken

CHF 10 firs Parken




/) TIER

E-Bike: Pool

Shuttle Bus LR A NP Y R ol '/.”\ K. o
\&le\mim/ne/ e \:\"‘ g v AN 1 ¥ AYS 4

- ® ™ - - "
& Discounts o 3\ A, 1 e o v
3 AN R RY P L=y
K B = = EEE =
v L8 g ! by -'r.’,'-h
‘3 A" o
‘\( ‘.v - .\ 'V"
o W\ ) \
{ v N / {
[/ — P—— > e = . y X
' Vi
4

\ Mobllltéts-

MIT STANDORTEN AM BAHNHOF UND AM BUHLER CAMPUS
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E-Bike: Pool
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EXPERIMENT: BUHLER SHUTTLE BUS EXKLUSIV FUR MITARBEITENDE
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VERGUNSTIGTE (E)BIKES, VELOPARKPLATZE UND SERVICE-POINTS




Co2
Cockpit

Shuttle Bus

& letzte Meile Mobilitats-
garantie

\
\
|
T |

4 m&

4

\

Chang
tfl‘ [

E-Bike: Pool
& Discounts

=

BACKUP TESLAS: WENN’S MAL SCHNELL GEHEN MUSS



»  DerBundesrat P UVEK »  BAFU Startseite Medien Kontakt Jobs Sitemap DE FR IT EN

o Schweizerische Eidgenossenschaft Bundesamt fiir Umwelt BAFU ‘ qQ |
Confédération suisse L
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra ‘ Stichwarter A-Z ‘ - |
Themen | Publikationen, Medien Daten, Indikatoren, Das BAFU
Karten

Startseite » Themen » ThemaKlima » Verminderung von Treibhausgasemissionen » CO2-Abgabe > CO2-Abgabe: Informationen fur Unternehmen

Schweizerische Eid haft
skl i Eidgendssisches Departement fiir Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF

¢ CO2-Abgabe CO 2 _A b g a be: fu r U nte e h men = EZ:;E::::::USI:.s:nra ] Preisiiberwachung

CO02-Abgabe: Informationen flir

Unternehmen Die CO2-Abgabe setzt in der Wirtschaft Anreize zum sparsamen Verbrauch und
zum vermehrten Einsatz klimafreundlicher Energietrdger und somit zur Startseile Deutsch | Frangais | ltaliano
Befreiung von der CO2-Abgabe Dekarbonisierung der Industrie. Ein Grossteil des Ertrags wird
verbrauchsunabhingig an Bevilkerung und Wirtschaft zuriickverteilt.
Ruckverteilung der CO2-Abgabe an Home Gemeinde Lieferant Kategorie Gasprels
Unternehmen Auf Heizol, Erdgas oder andere fossile Brennstoffe erhebt der Bund eine Druckversion
Abgabe von 120 Franken fur jede Tonne CO,, die bei der Verbrennung dieser
Brennstoffe entsteht. Die CO,-Abgabe ist eine Lenkungsabgabe. Sie macht Gemeinde:  Uzwil

Lieferant: Technische Betriebe Uzwil
fossile Brennstaffe teurer und setzt fur die Unternehmen Anreize, sie eleran echnische Betrie i

Kategorie:  Typ X Industrielle Gra g ittlicher brauch von
sparsamer einzusetzen. Nicht-fossile Energietrager wie Biogas oder Holz ca. 250°000°000 KWh, Kesselleistung 31°000 kW (Benutzungsstunden: ca.
werden gleichzeitig konkurrenzfahiger 8'000), abschaltbar

Inr Gaspreis: a wird diese K ie nicht beliefert oder es

werden Spezialvertrage abgeschlossen
Im Gegensatz zur Bevdlkerung kénnen gewisse Unternehmen die

Rilckerstattung der bezahlten CO5-Abgabe beim Bundesamt fur Zoll und Erdgaspreis-Vergleich:
Grenzsicherheit (BAZG) beantragen. Ihre Kaftegorie-

cane O
Betreiber von Anlagen mit einer Verminderungsverpflichtung Alle Kategorien: Kanton Schueiz

Betreiber von Anlagen, die wirtschaftliche oder bestimmte offentlich-
rechtliche Tatigkeiten ausuben, kénnen sich mit einer

alle Kantone

Verminderungsverpflichtung von der CO,-Abgabe befreien lassen. Im 30.00
Gegenzug verpflichten sie sich dazu, ihre Treibhausgasemissionen zu 25.00
vermindern und ihren Betrieb zu dekarbonisieren :
. . E 20.00
Befreiung von der CO2-Abgabe: verminderungsverpflichtung =
£ 15.00
P =
A | R S W | T O |
£ 10.00 i T I T i
= =
5.00
0.00
[a) g w o o o [ ) _ w T
I =L [l [ w 2] o [ = > ]
Kantone
— hichster Preis ——  Durchschnitt (Schweiz)
= mitlerer Preis
& tiefster Preis
Datenquelle * Grafik ausdrucken
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Eine Plattform. Zwei Saulen. Unterschiedliche Strategien. “

Immobilienportfolio Asset Management
cHr 13.3 mrd. SWISS PRIME SITE cHr 13.7 mrd.
Anlageimmobilien Assets under Management
Wirtschafts-
Standort Zenien B  Fokusbereiche

Kreis gilt als Anhaltspunkt fir typische Immobiliengrésse

Nutzung Kommerziell 99% Wohngebaude 60%

Hinweis: Zahlen per Ende Juni 2025
Hinweis: Die Zahlen zur Klimaneutralitat und zum Reduktionspfad beziehen sich auf unser Immobilienportfolio.
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Immobilien und Verkehr als Hauptverursacher von COF-Emissionen

Globale CO,-Emissionen nach Branchen! Wichtigste Hebel zur Emissionsreduzierung Unser Ansatz
Sonstige
B Elektrifizierung des Strassenverkehrs; A Foérderung und Unterstiitzung
Fll) Dekarbonisierung von Luftfahrt und Schifffahrt klimafreundlicher
Verkehr 0—0 Mobilitatskonzepte auf dem

B Neugestaltung der urbanen Mobilitat ) .
g g eigenen Geléande

Andere Branchen

A Befolgung der Prinzipien der
Kreislaufwirtschaft

A Nachhaltige
Immobilienverwaltung

B Nachhaltiges Bauen und nachhaltige
Materialien

B Steigerung der Energieeffizienz zur

Reduzierung der Emissionen aus dem )
Betrieb A Reduzierung des

Energieverbrauchs

Immobilien

Gesamt

'Basierend auf IEA 2022, Adaptiert aus «Tracking Clean Energy Progress» (IEA 2022f).
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SPS-Grundbausteine flr Nachhaltigkeit

A Griine Gebaudestandards: Bauen nach SNBS-
Standards und Zertifizierung bestehender
Gebaude (BREEAM in use)

A Kreislaufwirtschaft: Riickbau priifen, langfristig
bauen, Materialverbrauch reduzieren, Material
wiederverwenden, das richtige Material
auswahlen, Abfall reduzieren

Gebaude

A Intensiver Dialog mit Mietern

A Smart Mobility Hubs: Férderung
klimafreundlicher Mobilitatskonzepte auf
unserem Gelande

A «Griine Mietvertrage » mit allen
Mietern (Ziel fir 2025: 100 %)

A Regelméassige Mieterbefragungen
zur Uberpriifung der Fortschritte

A Systematische Identifizierung innovativer
Ldsungen fir den Immobiliensektor
(Accelerator-Workshops mit

Schweizer/Europdaischen Start-ups)
Innovation A SPS-Immobilien fir «Proof of Concept»

A In bestimmten Féallen auch Kapitaleinlage
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Deutliche Verringerung der Emissionsintensitat

CO,-Absenkpfad

Gegeniber der Berichterstattung 2023 werden neu die Treibhausgasemissionsfaktoren fiir den Gebéudesektor (2024), aktualisiert durch REIDA (3110.24) angewendet und die Umweltkennzahlen werden entlang der Methodik der akkumulierten Temperaturdifferenz (n'TD)

gemass SIA 380:2022, Anhang F, witterungsbereinigt ausgewiesen.
Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM): geméass Nutzungsart Portfolio von Swiss Prime Site gewichteter Reduktionspfad.
Daten vom Januar 2023 unter www.crrem.org/pathways/
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PROOFS OF CONCEPT

Mobilitat als Teil unserer Nachhaltigkeits- und Innovationsstrategie

Optiml

’ .
I Urban Connect | Droople Vaulted
I I Zementfreie Lésung fir
| Multimodale | niedrige COF- Netto-Null
\ Mobilitatsplattform fiir Intelligente Messung Leichter, nachhaltiger Emissionen und Klimaresilienz als Immobilieninvestitionen
Unternehmen des Wasserverbrauchs Betonboden Kreislaufwirtschaft Dienstleistung und Renovierungsplanung
1 I
Status \ 2021 k heute / 2023 k heute 2024 2020/2024 2023 k heute 2023 k heute
\ /
\ Partnerschaften an /  Pilotprojektin West-Log Als Alternative in Sponsoring von Standortbezogene PoC fiir 10 SPSI-
erstklassigen / (ZH) Betracht gezogen Manal Pavillion Klimarisiken Anlagen
N\ Standorten
N -
. Unterstiitzung der Mieter Reduzierung des " " _
Steigerung der : ] : Risikoexposition Optimierung
A . k Attraktivitat fir Kunden t\’;;iz;sg:grz;twgudn? Matelrzlz:rllvﬁehrltj)rr]zudc:rs i Beitrag zur Entwicklung reduzieren und individueller
uswirkung und Beitrag zur o Al Kreislaufwirtsehaft varn innovativer Materialien Berichterstattung zu Anlagestrategien mit
Emissionsreduzierung Berichterstat%ung Vermogenswerten Klimarisiken verbessern portfolioweiten Zielen
Bereich Neue Dienstleistungen Leistungsmaterialien Portfolio- und Anlagenmanagement
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MOBILITAT

Smart Mobility Hubs von Swiss Prime Site

Swiss Prime Site | Mobilitat 2025

om Privatwagen P

P zum nahtlosen Zugang zu einem
Integrierten und nachhaltigen
Mobilitatsokosystem flr

geschaftliche und private Zwecke.




Die wichtigsten Vorteile von Smart Mobility Hubs

gl

: ey oW
o ‘ -

;&

Nahtloser Zugang zur Flotte Optimierte Parkflachen Erhdhte Attraktivitat fir Arbeitgeber
B Dank gemeinsamer Nutzung von Autos B Geringerer Parkplatzbedarf schafft B Smart Mobility Hubs sind klimafreundlich
und Fahrradern knnen Mieter und Raum und senkt Kosten und verbessern den Komfort fiir Mieter
Mitarbeiter problemlos auf Fahrzeuge und Mitarbeiter.

fur geschaftliche und private Zwecke
zugreifen, ohne sich um deren
Anschaffung kiimmern zu mussen.
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SMART MOBILITY HUB

Unsere Flotte am PrimeTower

tangarad B Gratis fur die ersten 2h

Preis M Danach CHF 1/Stunde (max
(Privater Gebrauch) CHF 5 pro Tag)
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Das Beispiel Prime Tower Zlrich

+1500

Nutzer mit Zugang

+9 900

Buchungenin 12 Monaten

8%

Nutzerzufriedenheit

Total registered riders

() Times ~  Rider groups v

1'500 total registered riders

5 o

SR PRS0 0 o A DN L0 LD 5 kA D0 092 O N P @ P P
A A o A A v

~ y » c £ o ¢ Ay N ¢ _—c
FFE R = S FF & R ) i Qc? & \?go’ & ¥

Swiss Prime Site | Mobilitat 2025 10



AUFMERKSAMKEIT!












mailto:Widar.vonarx@hslu.ch








































































http://www.zh.ch/impulsmobilitaet












mailto:info@impulsmobilitaet.ch
http://www.zh.ch/werkzeugkasten-elektromobilitaet
B158SA1
Rechteck

B158SA1
Rechteck


	Standardabschnitt
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3: Wie sind Sie heute zur Arbeit gekommen?
	Folie 4: Wie pendelt der Kanton Zürich
	Folie 5: Was bedeutet «Nachhaltige Mobilität im Unternehmen» für Sie?
	Folie 6: Nachhaltige Mobilität im Unternehmen
	Folie 7: Nachhaltige Mobilität im Unternehmen
	Folie 8: Nachhaltige Mobilität im Unternehmen
	Folie 9: Verkehrs-belastung nimmt zu
	Folie 10: Programm (1/2)
	Folie 11: Programm (2/2)

	Diskussion
	Folie 12: Podiumsgespräch

	Fazit und Abschluss
	Folie 13
	Folie 14: Impuls Mobilität
	Folie 15: Handlungsansätze
	Folie 16: E Guete!
	Folie 17: Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

	Standardabschnitt
	Slide 1: Ergebnisse  Geschäftsjahr 2023
	Slide 2: Eine Plattform. Zwei Säulen. Unterschiedliche Strategien.
	Slide 3: Immobilien und Verkehr als Hauptverursacher von CO₂-Emissionen  
	Slide 4: SPS-Grundbausteine für Nachhaltigkeit
	Slide 5: Deutliche Verringerung der Emissionsintensität
	Slide 6: Mobilität als Teil unserer Nachhaltigkeits- und Innovationsstrategie
	Slide 7: Smart Mobility Hubs von Swiss Prime Site
	Slide 8: Die wichtigsten Vorteile von Smart Mobility Hubs
	Slide 9: Unsere Flotte am PrimeTower
	Slide 10: Das Beispiel Prime Tower Zürich
	Slide 11
	Slide 12: Haftungsausschluss

	Folie 1:  Pendelverkehr steuern: Ansätze für eine nachhaltige Verkehrsmittelwahl 
	Folie 2: Ausgangslage: Das Auto dominiert den Pendlerverkehr (BFS 2023) 
	Folie 3: Welche Ansätze gibt es zur Beeinflussung der Verkehrsmittelwahl?
	Folie 4: Datenbasis: SVI-Studie «Einfluss von Mobilitäts- Konzepten auf das Mobilitätsverhalten» 
	Folie 5: Lage der 19 ausgewählten Wohnareale
	Folie 6: Analyse Verkehrsmittelwahl Mobilität (alle Zwecke) je Areal-Typ
	Folie 7: These 1: Der Reisezeit-Vorteil bestimmt beim Pendeln die Verkehrsmittelwahl
	Folie 8: Interpretation: Polare Verhaltensmuster beim Pendeln
	Folie 9: These 2: Menschen ohne Zugang zu einem Auto nutzen für das Pendeln häufiger den öV oder den Aktivverkehr
	Folie 10: These 3: Verfügbarkeit und Bepreisung des Parkplatzes am Wohn- und am Arbeitsort beeinflussen die Verkehrsmittelwahl beim Pendeln
	Folie 11: These 4: Der Raumtyp /Dichte am Quell- und Zielort des Pendlerwegs beeinflusst die Verkehrsmittelwahl
	Folie 12: These 5: Einstellungen und Präferenzen entscheiden über die Verkehrsmittelwahl beim Pendeln
	Folie 13: These 6: Der Modal-Anteile der Verkehrsmittel korrelieren mit der Reisedistanz. Es gibt explizite “Tipping-Points”. 
	Folie 14: E-Bike Effekt: Die Reichweite der aktiven Mobilität ist beträchtlich
	Folie 15: These 7: Je mehr Home-Office, desto weiter der Pendlerweg und desto höher der MIV-Anteil
	Folie 16: Fazit (Regression): Wann wird das Auto dem öV und Aktivverkehr vorgezogen?
	Folie 17: Fazit (Regression): Wann wird der öV dem Auto und Aktivverkehr vorgezogen?
	Folie 18: Fazit (Regression): Wann wird die aktive Mobilität dem Auto und öV vorgezogen?
	Folie 19: Policy Implikationen: Mobilitätsressourcen als stärkster Policy-Hebel
	Folie 20: Policy Implikationen: Das Reiszeit-Paradoxon 
	Folie 21: Policy Implikationen: Mitteldistanz-Infrastruktur priorisieren (Das E-Bike-Potenzial)
	Folie 22: Policy Implikationen: ÖV-Erschliessung und Zielgruppen-Fokus
	Folie 23: Backup
	Folie 24: 4. Welche Massnahmen gibt es in Arealen zur Steuerung des Mobilitätsverhaltens der Bewohner?
	Folie 25: 5. Ergebnis: Verkehrsmittelwahl Mobilität (alle Zwecke) je Areal-Typ
	Folie 26: 6. Ergebnis: Tagesdistanzen Mobilität (alle Zwecke) je Areal-Typ
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24

